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Die politischen Organe bei der Deutschen Reichsbahn 
festigen die Zusammenarbeit mit den örtlichen Organen 
der Partei und verbessern die politische Massenarbeit

Die Politische Verwaltung und ihre Abteilungen haben 
für die Lösung der Aufgaben der Deutschen Reichsbahn 
eine entscheidende Bedeutung, weil von ihnen die Kraft 
ausgeht für die Mobilisierung aller Mitglieder unserer 
Partei und darüber hinaus aller Eisenbahner für die Er­
füllung der Aufgaben, die dem Eisenbahnwesen in der 
Deutschen Demokratischen Republik gestellt werden.

In der Direktive des Politbüros über die Arbeit der 
Politischen Verwaltung bei der Deutschen Reichsbahn 
wird zum Ausdruck gebracht, daß die Leitung der Partei­
arbeit durch die Politische Verwaltung und ihre Abteilun­
gen erfolgt.

Die Politische Verwaltung und ihre Abteilungen füh­
ren ihre Arbeit nicht isoliert von den gewählten Partei­
leitungen durch, sondern verbessern ständig die Zusam­
menarbeit mit den Bezirks- und Kreisleitungen der Par­
tei. Deshalb‘ist der Beschluß über die Bildung der Poli­
tischen Verwaltung bei der Deutschen Reichsbahn und die 
praktische Arbeit der politischen Organe besonders für 
die Bezirks- und Kreisleitungen eine große Hilfe.

In der Direktive über die Arbeit der Politischen Ver­
waltung bei der Deutschen Reichsbahn heißt es:

„Durch die ständige Teilnahme der Leiter der politi­
schen Organe an der Arbeit der örtlichen Parteileitun­
gen sowie durch die regelmäßige Entgegennahme von 
Berichten der Leiter der politischen Organe in den 
Sitzungen der örtlichen Parteileitungen über die poli­
tische Arbeit im Eisenbahnverkehrswesen ist die Zu­
sammenarbeit herbeizuführen.“
Es zeigt sich jedoch, daß einige Funktionäre der Poli­

tischen Abteilungen und der gewählten Leitungen diesen 
Beschluß noch nicht verstanden haben und daß deshalb die 
feste Zusammenarbeit bei der Lösung der Parteiaufgaben 
nicht immer gewährleistet ist. Diese Schwächen treten 
auf, weil von einigen Funktionären die Besonderheit der 
Struktur des Eisenbahnwesens, die nicht mit der Struk­
tur unserer staatlichen Organe übereinstimmt, nicht be­
rücksichtigt wird. Weil die Direktionsgrenzen und Reichs­
bahnämtergrenzen mit den Bezirks- und Kreisgrenzen 
nicht übereinstimmen, ist es notwendig, daß in jedem Be­
zirk durch die Bezirksleitung für jeden Bezirk und Kreis 
die Zusammenarbeit mit den Politischen Abteilungen 
festgelegt wird. Dafür einige Beispiele:

Der Direktionsbezirk Halle umfaßt im wesentlichen 
die Bezirke Halle und Leipzig. Wie muß hier die Zusam­
menarbeit herbeigeführt werden?

Die Politische Abteilung der Reichsbahndirektion wird 
vom Sekretariat der Bezirksleitung Halle zur Bericht­
erstattung herangezogen, während die Politische Abtei­
lung beim Reichsbahnamt Halle der Stadtleitung Halle 
über ihre Arbeit berichten muß. In jeder Politischen Ab­
teilung eines Reichsbahnamtes sind Instrukteure für einen 
Streckenabschnitt verantwortlich. Durch diese Instruk­
teure wird die enge Zusammenarbeit mit den Kreis­
leitungen hergestellt, die in diesem Streckenabschnitt 
liegen.

Die Bezirksleitung Leipzig wird sich in erster Linie 
auf die Politische Abteilung beim Reithsbahnamt Leipzig 
stützen und sie zur Berichterstattung heranziehen, aber 
darüber hinaus auch die Arbeit der Politabteilungen der 
Reichsbahnämter Torgau und Altenburg kontrollieren.

Es ist notwendig, daß die Politischen Abteilungen bei 
den Reichsbahndirektionen und Reichsbahnämtern ihre 
Arbeitspläne mit den Kreis- und Bezirksleitungen abstim­
men und vor den gewählten Leitungen über ihre Durch­
führung Rechenschaft geben. Es muß garantiert werden, 
daß alle im Arbeitsplan der Politischen Verwaltung — der 
vom Sekretariat des ZK bestätigt wird — festgelegten 
Hauptaufgaben durchgeführt werden. Diese enge Koordi­
nierung ist ebenfalls notwendig bei der Durchführung von 
Seminaren und Besprechungen. Bisher gibt es noch Bei­
spiele, wo die Parteisekretäre von den Politischen Ab­
teilungen und außerdem von den Kreisleitungen zusam­
mengezogen werden.

Die richtige Leitung der Parteiarbeit wird sich jedoch 
nur durchsetzen, wenn diese Seminare und Besprechun­
gen durch die Politischen Abteilungen erfolgen und 
mit den gewählten Leitungen abgesprochen wurden.

Die Politischen Abteilungen müssen den Arbeitsstil und 
die Arbeitsmethoden verbessern

Gegenwärtig wird in den politischen Organen der 
Kampf um die Verbesserung des Arbeitsstils und der 
Arbeitsmethode geführt. Bisher war die Arbeit der poli­
tischen Organe zu eng und es wurde des öfteren versucht, 
die Probleme organisatorisch zu lösen.

Die Politischen Abteilungen müssen den Betriebspar­
teiorganisationen als gewählte Leitungen stärker helfen, 
die kollektive Arbeit zu entwickeln, sie müssen die kri­
tische Auseinandersetzung fördern, in den Partei- und Be­
legschafts Versammlungen auftreten und Vorschläge zur 
Beseitigung der Schwächen und Mängel unterbreiten; 
d. h., die Instrukteure der Politischen Abteilung müssen 
den Leitungen helfen, den politischen Kampf zu führen.

Daß diese Aufgabenstellung noch nicht von allen Ge­
nossen der Politischen Abteilungen erkannt wird, zeigt 
die Arbeitsweise einer Instrukteurin des Reichsbahn­
amtes Berlin 1. In ihrem Arbeitsplan steht für fünf Tage 
hintereinander die Vorbereitung von öffentlichen Ver­
sammlungen der Partei. Von dieser Genossin wird jeden 
Tag organisatorisch geholfen, diese Versammlungen vor­
zubereiten. Sie tritt jedoch nicht in den Leitungssitzungen 
oder in den Versammlungen auf. Anstatt in bestimmten 
Schwerpunkten diese Versammlungen mit der Partei­
leitung gründlich vorzubereiten, sich über die Lage und 
Stimmung im Betrieb genau zu informieren, um dann 
in einer prinzipiellen Diskussion in der Versammlung auf­
zutreten, wird nur rein organisatorische Arbeit geleistet 
und die politische Auseinandersetzung nicht gefördert.

Die Arbeit der Instrukteure der Politischen Abteilun­
gen muß so organisiert werden, daß sie die überwiegende 
Zeit ihrer Tätigkeit in den Betrieben und Dienststellen der 
Deutschen Reichsbahn verbringen.
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